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EINLEITUNG

Im Gegensatz zum westlichen Österreich, wo durch die A rbeiten von 
K. TOLDT (1921, 1923, 1946, 1951, 1952), A. METHLAGL (1929) und 
A. W INKLER (1953) unsere K enntnisse über die V erbreitung der Trom- 
biculinae besser sind, kannte m an aus den östlichen B undesländern nur 
wenige Fundorte von V ertre tern  dieser U nter-Fam ilie. So hat A. METH
LAGL (1929) in Niederösterreich bei Gaaden und in der Ortschaft „D. bei 
Fischau“ m assenhafte Vorkommen von Trom bicula (Neotrombicula) au- 
tum nalis SHAW festgestellt. H. FRANZ und J. EGGLER fanden 1942 in 
einem Flaum eichenwald bei W einzödl nördlich von Graz einige Indivi
duen, die C. WILLMANN (1942) als neue A rten erkannte und als Neo- 
schöngastia xerotherm obia  und Eutrombicula vernalis beschrieb.

Die einzelnen A rten der Trom biculinae leben in ihrem  Larvenstadium  
als Ektoparasiten auf K leinsäugetieren, Vögeln und einige A rten  auf 
Reptilien. Als Nymphe und adultes Tier leben sie in den oberen Boden
schichten, wo sie sich vornehm lich von den Eiern anderer K leinarthopoden 
ernähren. Im H erbst und F rüh jah r kann es in m eist begrenzten Gebieten 
zu einem verm ehrten  A uftre ten  der Larven kommen. Personen, welche 
durch ihren Beruf gezwungen sind, derartige Lokalitäten aufzusuchen 
und dort längere Zeit zu- verw eilen, können dabei von den Larven befal
len werden. Mit den Cheliceren perfo riert die Larve die W irtsepiderm is 
und in die so geschlagene W unde tre ten  Ferm ente ein. Es kom m t zur 
Bildung eines Erythem s, das un ter dem Namen „Trombidiose“ bekannt 
geworden ist.

M eistens handelt es sich um  Jäger, Forstleute, L andw irte und um 
Ausflügler, die von der Trombidiose befallen werden. Der Österreichische 
A rbeitskreis für W ildtierforschung hat den Verfasser m it der w eiteren 
Erforschung dieser H autkrankheit in Österreich beauftragt. So konnte der 
V erfasser (1953) einige neue Trombidiosevorkommen in S teierm ark und 
K ärnten untersuchen und darüber berichten.

Aus dem Burgenland ist bisher lediglich eine einzige A rt der Trom- 
bellinae, einer anderen U nter-Fam ilie der Trombiculidae, durch H. 
FRANZ (1954) bekannt geworden. Es ist dies Trombella otiorum  BER- 
LESE, von welcher er ein Exem plar im Bestandesabfall und im Boden 
eines Flaumeichenwaldes im Leithagebirge bei Purbach fand.
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Im Jah re  1955 führte  der Verfasser im B urgenland Untersuchungen 
iurch. Der G egenstand dieser M itteilung sind die dabei gewonnenen E r
gebnisse über die V erbreitung und die Biologie der Trombiculinae, sowie 
die Beschreibung von 2 neuen, erstm als im Burgenland gefundenen Arten.

Ich möchte es nicht versäum en, für die wohlwollende U nterstützung, 
die m ir zu Teil wurde, H errn  Prof. Dr. Erich Reisinger, Vorstand des 
Zoologischen Institu tes der U niversität Graz, dem Österreichischen A r
beitskreis fü r W ildtierforschung und der Burgenländischen Landesregie
rung m einen aufrichtigen Dank auszuspiechen.
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SYSTEMATIK

Von H. E. EWING (1938) w urde die G attung Euschögastia nach eini
gen Larven, die auf einem  Backenhörnchen (Eutamias sp.j in Nordam erika 
gefunden w urden, aufgestellt. Seither kam en zahlreiche neue A rten zu 
der damals einzigen Art, Euschöngastia americana EWING aus aller W elt 
hinzu. Von M itteleuropa sind bis jetz t 3 sichere A rten dieser G attung be
kannt. Eine unsichere, auf Riparia riparia  gefundene Art, nämlich Schön- 
gastia berlesei OUDEMANNS 1903 ist bis jetz t nur einm al gefunden 
worden.

Die eine der sicheren A rten ist Euschöngastia xerotherm obia  W ILL- 
MANN 1942, welche in Bodenproben aus einem Flaum eichenwald (Quer- 
cetum  pubescentis graecense EGGLER 1941) bei W einzödl nördlich von 
Graz gefunden und von C. WILLMANN (1942) als Neoschöngastia xero
thermobia  beschrieben wurde. Nach der neu festgelegten system atischen 
Auffassung von G. W. WHARTON und H. S. FÜLLER (1952) m ußte sie zur 
G attung Euschöngastia EWING gestellt werden. Ihr spezifischer W irt ist 
unbekannt. Die zweite sichere A rt ist Euschöngastia costulata W ILL
MANN 1952, welche auf 2 Gelbhalsm äusen (Apodemus flavicollis MEL
CHIOR), je einm al auf der W aldm aus (Apodemus sylvaticus  L.), der Rö
telm aus (Clethrionomys glareolus SCHREBER) und auf der W aldspitz
m aus (Sorex araneus L.), insgesam t 7 Larven, gefunden wurde. Die W irte 
stam m en vom Glatzer Schneeberg aus der Zeit vom 30. 9. — 25. 10. 1943. 
Die 3. A rt ist Euschöngastia kram pitzi WILLMANN 1955. Sie w urde von
H. E. KRAMPITZ auf Sizilien im März—April 1953 an der W aldmaus 
(Apodemus sylvaticus dichrurus) und an dem sizilianischen Gartenschläfer 
(Eliomys quercinus pallidus) in großer Zahl gefunden. Ihr Dorsalschild 
ist in seiner G estalt dem von Euschöngastia xerotherm obia  WILLMANN 
1942 ähnlich. Die N ym phen und die adulten Stadien dieser A rten sind 
unbekannt.

W ährend der bereits erw ähnten Untersuchungen im Burgenland fand 
der Verfasser die nun zu beschreibende A rt erstm als auf einem Ziesel 
(Citellus citellus L J  am 6. 4. 1955 auf der Parndorfer P latte. Das Ziesel 
w ar von einem Rohrw eihen 9 (Circus aeruginosus L.) geschlagen und von 
diesem bei m einem  Näherkom m en verlassen worden. Schon bei der ersten 
flüchtigen Untersuchung fielen m ir zahlreiche M ilben im Pelz des Ziesels 
auf. Bei der näheren B etrachtung stellte sich dann heraus, daß es sich um 
einen neuen V ertre ter der G attung Euschöngastia EWING handelte. Um 
einen Aufschluß über die Biologie dieser A rt zu erhalten ,w urden im Laufe 
des Sommers eine w eitere Anzahl von Zieseln gefangen. Soweit diese bis
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jetz t bekannt gew orden ist, w ird  im K apitel „V erbreitung und Biologie“ 

berichtet.
Die Beschreibung der A rt erfolgt nach den Richtlinien, welche von 

G. WHARTON ET AL. (1951) ausgearbeitet w urden. A ußerdem  w erden 
noch zusätzlich die M aßzahlen der S tandarddaten  des Dorsalschildes in 
^ n t  s t a t i s c h e n  Weise angegeben, wie sie von H. WOMERSLEY (1952) 
angew andt wird. Dam it w ird der Zweck verfolgt, die A rt so zu besc rei 
ben, daß sie nach beiden M ethoden m it anderen Form en vergleichbar ist.
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EU SCH Ö NG ASTIA PANNONICA. NOV. SPEC.

K ö r p e r :

Bei den vollgesaugten Larven (Abb. 2; A, B.) läßt sich die K örper- 
iänge nur vom vorderen bis zum hin teren  Ende messen, da das Gnatho- 
soma vom V orderrand überw ölbt ist. Diese Länge beträg t 435—557 ju. 
Die Breite, auf der Höhe der Coxa III gemessen, 224—470 a. U nter den 
unzähligen aufgefundenen Larven w ar nur eine Larve in nüchternem  
Zustand (Abb. 2; C). Ihre K örperlänge +  Gnathosoma beträg t 198 ;w, ihre 
B reite 138 /t. Die vollgesaugten Larven besitzen eine ovale Gestalt. Sie 
sind m eist vorne b reiter als hin ten  und länger als breit. Im Leben ist ihre 
Farbe im haibangesaugten Zustand lachsrot. Vollgesaugt ist ihre Farbe 
milchigweiß. Die nüchterne Larve besitzt eine ovale G estalt und hatte  im 
Leben eine orangerote Farbe. Der K örper ist bei allen Larven deutlich 
gestreift, bei den vollgesaugten Larven erscheint dann der K örperrand 
eingekerbt.

Es sind kleine Augenlinsen (2/2) seitlich vom Dorsalschild in der 
M itte zwischen den an tero lateralen  und posterolateralen Schildborsten 
vorhanden. Sie sind erst bei sezierten Tieren und im P hasenkontrast
mikroskop deutlich zu sehen. Die vordere Augenlinse ist 6,5 lang, die 
h in tere  ugf. 3 ,u lang. Bei den vollgesaugten Larven sind die Augenlinsen 
w eiter vom lateralen  Schildrand en tfern t als bei der nüchternen Larve. 
Auch der Abstand zwischen den Augenlinsen eines Paares ist bei den voll
gesaugten Larven beträchtlich größer. Dies dürfte  daher kommen, daß 
die Augenlinsen auf keinen A ugenplatten liegen.

Die Analöffnung liegt ventral, ugf. ein D rittel der K örperlänge vom 
H interende entfernt.

G n a t h o s o m a :

Die Chelicerenbasis und das S ternum  sind spärlich punktiert. Die 
Chelicerenbasis ist distal wenig schmäler als proxim al. Die M andibelklaue 
ist b reit und gedrungen, ohne dorsalen Zahn und ohne dreispitziger 
Kappe. Die Palpen sind geknickt. Ihre Coxa, Fem ur und Genu besitzen je 
ein gefiedertes Haar. Die Tibia ha t dorsal ein glattes, ven tral und lateral 
je ein gefiedertes Haar. Die Palpusklaue ist 5 zinkig. Ih r Achsenzinken 
und 2 Nebenzinken sind gleich lang, 2 dorsale Nebenzinken kürzer und 
schwer sichtbar. Dadurch erscheint sie nu r 3zinkig zu sein. Der Palptarsus 
ist m it 4 gefiederten Haaren, 1 Sporn und 1 Subterm inalsporn besetzt. 
Die Galeahaare sind g latt (siehe Abb. 1; D).
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D o r s a l s c h i l d

Seine Gestalt ist trapezförm ig (Abb. 1; A). Die Punktierung ist spär
lich und m it Ausnahm e der vorderen m ittleren  Ausbuchtung über die ge
sam te Fläche des Schildes verteilt. Die ganze Fläche, m it Ausnahm e der vor
deren m edianen Ausbuchtung, erscheint grob gekörnelt. Der H in terrand  ist 
konvex, nicht gleichmäßig abgerundet und besitzt in der M itte eine nicht 
im m er vorhandene leicht konkave Einbuchtung. Der V orderrand ist 
konkav m it einer m ittleren  Vorwölbung, auf welcher die s tärker als die 
anderen Schildborsten gefiederte, m ittlere Borste inseriert. Die Seiten
w ände sind etwas konkav. Dadurch w irken die vorderen Ecken vorge
zogen, an ihrem  äußersten Rand sitzen die vorderen seitlichen Schild
borsten. Die h in teren  Ecken stehen ganz leicht vor. In ihnen inserieren die 
h in teren  seitlichen Schildborsten. Alle Borsten sind zweiseitig gefiedert. 
Vor den beiden Sinneshaaren befinden sich die fü r die Typenart ange
gebenen mondsichelförmigen Chitinleisten. Sie um schreiben zur Hälfte 
ein nicht punktiertes, ovales Feld, in welchem die Sinnesareolen liegen. 
Die Sinnesareolen liegen etwas vor der Verbindungslinie zwischen den 
beiden h in teren  seitlichen Schildborsten.- Die Sinneshaare sind kolben
förm ig und seitlich zusam m engedrückt. Der Kolben und sein Stiel ist m it 
starken Fiedern besetzt (Abb. 1; B, C).

Die M aßzahlen (in /.<) der S tandarddaten für den Holotypus und von 
3 Paratypen, alle vom 7. 4. 1955 an Citellus citellus L. von der Parndorfer 
P latte, sind in Tabelle 1 zusam m engestellt.

Tabelle 1

AW PW SB ASB PSB SD AP AM AL PL S
Holotypus 58 77 26 26 22 48 26 29 26 41 32
Paratypus 54 77 26 29 26 55 29 29 26 41 35
P aratypus 58 77 26 26 22 48 29 29 26 40 32
P aratypus 60 78 26 26 26 52 29 29 29 42 32

Die statistische A usw ertung von insgesam t 61 Exem plaren vom 6. — 
7. 4.; 14. 7. und 30. 8. 1955, alle von Citellus citellus L. von der P arndorfer 
P latte, ist aus der Tabelle 2 ersichtlich. Als M ittelw ert ist das arthm eti- 
sche M ittel (M) und sein m ittle re r Fehler (m) angegeben. Die Theoretische 
V ariationsbreite ist M ± 3 o. Der V ariationskoeffizient gibt das V erhältnis 
100 . o/M an.
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Tabelle 2

Standardab- Theor.Var. Beobacht. Var. Var.
n M ± m weichung Breite B reite Koeff.

AW 52 57,7 ±0,38 2,74 49,5—65,9 54,4— 64,0 5,2
PW 61 74,4 ±0,57 4,47 61,0—87,8 70,4— 89,6 6,0

SB 52 26,2 ±0,25 1,85 21,7—30,7 22,4— 32,0 7,0
ASB 31 28,1 ±0,28 1,58 23,4—32,8 25,6—32,0 5,2
PSB 34 22,1 ±0,39 2,27 15,3— 28,9 19,2— 28,8 1,3
SD 33 50,2 ±0,47 2,72 41,9—58,9 44,8— 57,6 5,4
AP 26 26,8 ±0,46 2,07 20,6— 33,0 24,0— 28,8 7,6
AM 38 27,0 ±0,28 1,72 21,9—32,1 25,6— 30,4 6,3
AL 20 28,4 ±0,40 1,83 23,0— 33,8 25,6— 32,0 4,5
PL 34 40,0 ±0,28 1,64 35,1—44,9 36,8—41,6 4,1
S 22 31,7 ± 0,24 1,13 28,4—36,0 28,8— 35,2 3,5

B e i n e :

P unktiert, die Haare sind wie folgt angeordnet (Abb. 1; E—G):

Bein I: Coxa, Trochanter und Basifem ur m it je einem gefiederten 
Haar; Telofem ur m it 4 gefiederten Haaren; Genu m it 4 gefiederten H aa
ren, 2 Genualae verschiedener Länge und 1 M icrogenuala; Tibia m it 8 
gefiederten Haaren, 1 Sporn, 1 Tibiala und 1 M icrotibiala; Tarsus m it 22 
gefiederten Haaren, 1 Sporn, 1 Microsporn, 1 Parasubterm inala, 1 Sub- 
term inala und 1 Praetarsala.

Bein II: Coxa und Trochanter m it je 1 gefiederten Haar; Basifem ur 
m it 2 gefiederten Haaren; Telofem ur m it 5 gefiederten Haaren; Genu m it 
3 gefiederten Haaren, 1 Genuala; Tibia m it 6 gefiederten Haaren, 2 Ti
biala und 1 M ikrotibiala; Tarsus m it 14 gefiederten Haaren, 1 Sporn, 1 
K leinsporn und 1 Praetarsala.

Bein III: Coxa und Trochanter m it je 1 gefiederten Haar; Basifem ur 
m it 2 gefiederten Haaren; Telofem ur m it 3 gefiederten Haaren; Genu mit 
3 gefiederten H aaren und 1 Genuala; Tibia m it 5 gefiederten Haaren; 
Tarsus m it 12 gefiederten Haaren.

Alle. P raetarsen  sind m it einem Paar K rallen und einem schlanken, 
krallenähnlichen Empodium  ausgestattet.

Länge der Beine:
Bein I: 173— 192 // lang 
Bein II: 142— 173 // lang 
Bein III: 183— 198 ,u lang
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Dorsal: 4 H um eralhaare sind stets vorhanden. Sie sind m indestens 
gleich lang, meistens jedoch länger als die hinteren, seitlichen Schildbor
sten. Die H um eral- und R ückenhaare der 1. und 2. Q uerreihe sind den 
Schildborsten ähnlich. Die Rückenhaare der m ittleren  und h in teren  Q uer
reihen sind gedrungener. Die R ückenhaare w erden von vorne nach hinten 
kürzer (Abb. 2; E—G).

ADS 44,8— 38,4 /u
MDS 38,4— 35,2 ,u
PDS 36,8—30,4 /<

In den Q uerreihen können die Rückenhaare verschieden lang sein. 
Sowohl die Gesamtzahl der R ückenhaare (39— 59), als auch die Zahl der 
H aare in den ersten 5 Q uerreihen wechselt sehr stark. Die beiden letzten 
Q uerreihen sind undeutlich und etwas schwer zu erkennen. U nter 58 exa
m inierten  Larven w ar keine einzige, deren Q uerreihenform el der einer 
anderen Larve gleich w ar. In der Tabelle 3 sind einige Beispiele von 
Querreihenform eln angeführt.

K ö r p e r h a a r e :

Tabelle 3

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
13 13 13 13 13 13 12 12 12 12 12 12 12

11 11 10 10 9 9 12 11 11 10 10 9 9
11 11 10 11 10 10 11 10 9 10 10 9 11

9 9 9 9 9 10 8 8 9 10 9 11 9
7 4 4 5 4 2 2 8 7 6 6 4 6

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
11 11 11 11 11 11 11 10 10 10 10 10 9
12 11 11 10 10 9 9 10 10 10 9 9 10

11 10 10 11 10 10 9 10 10 9 9 8 10

8 8 9 9 9 8 8 11 8 9 8 8 8

8 6 9 8 6 4 1 1 9 6 5 4 6

V e n t r a l :

Intercoxalhaare 2/2. Das vordere In tercoxalhaarpaar ist länger als 
das h in tere  Paar. Zwischen dem  Anus und dem K örperende stehen 7 17
Haare. Sie gleichen in der Form  den Rückenhaaren. Ihre  Länge beträg t 
28—3 2 Angeordnet sind sie in 3 unregelm äßigen Q uerreihen. Zwischen
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dem Anus und der Coxa stehen 20—27 Haare in schrägen, unregelm äßigen 
Querreihen. Sie sind schlanker als die dorsalen Körperhaare.

D i a g n o s e :

Durch die Form  des Schildes und der Sinneskolben, sowie durch die 
Anw esenheit der fü r die Typenart angegebenen mondsichelförm igen 
Chitinleisten, als auch durch die Zahl der D orsalhaare und deren An
ordnung in den Q uerreihen, unterscheidet sich die beschriebene A rt von 
Euschöngastia costulata WILLMANN 1952. Durch die G esam theit der 
M erkm ale läßt sie sich von den anderen A rten aus M itteleuropa und den 
anderen K ontinenten abgrenzen.

Typendaten: Holotypus, Larve auf Citellus eit. L. von der Parndorfer 
P la tte  bei Neusiedl am See, Burgenland, Österreich, leg. A pril 1955. Holo
typus und Paratypen  sind h in terleg t im Zoolog. In stitu t der U niversität 
Graz, Österreich. Paratypen  sind h in terleg t im Burgenländischen Landes
museum, Eisenstadt, Burgenland, Österreich.
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T ROM BICU LA (NEOTROM BICULA) PAR N  DORFEN SIS  NOV. SPEC.

Neben der oben beschriebenen neuen A rt befanden sich außer einigen 
Exem plaren von Trombicula (N.) autum nalis  SHAW 1790 Typ b RI- 
CHARDS 1950, noch einige Individuen einer neuen Form  auf^den Ziese 
und anderen K leinsäugern. Diese A rt erw ies sich .als der G attung Trom^ 
bicula BERLESE 1905, U nter-G attung  Neotrom btcula HIRST 1915 zu 
«  M it der T ypenart Acarus autum nalis SHAW 1790 erscheint sie 
durch die Form  des Dorsalschildes und die ChätotaxK. der Beine = d t  
Sie unterscheidet sich von der T ypenart und den v .
(1950) beschriebenen V arianten durch die Q uerreihenform el der Rucken- 
haare und die K om bination der M erkmale.

K ö r p e r :
Die vollgesogenen L arven (Abb. 3; C, D) besitzen eine langgestreckte, 

viereckige Gestalt und sind 612—662 lang und 32 0 -4 8 2  ^  b re i t  Die 
nüchternen Larven sind von viereckiger abgerundeter Form, 24°-320 £ 
lang und 157-205 n  breit. Die vollgesaugten Larven sind im Leben blaß 
orangerot und die nüchternen Larven tief kam inrot gefärbt. Die S treifung 
ist deutlich sichtbar. Die Augenlinsen 2/2 sind gleich groß und sitzen auf 
A ugenplatten. Die Spitze der Coxa I rag t bei nüchternen Larven über den

K örperrand.

G n a t h o s o m a :
Die Chelicerenbasis und das S ternum  sind deutlich punktiert. Die 

M andibelklaue hat keinen D orsalzahn und keine dreispitzige K appe (tr - 
cuspid cap). Die Palpen sind eckig Coxa, Fem ur und
gefiedertes Haar. Die Palp tib ia  besitzt dorsal 2, m it 1 - 2  F iedern  besetzte 
Haare und lateral 1 H aar m it 4 - 5  Fiedern. Der Palp tarsus ist m it 5 - 6  
s ta rk  gefiederten Haaren, 1 Sporn und 1 Subterm inalsporn besetzt. Die 
T ibialkralle ist 3zinkig, die beiden Nebenzinken sind fast gleich lang wie 
der Achsenzinken. Die G aleahaare sind gefiedert (Abb. 3, A). ^

D o r s a l s c h i l d * .

Die Form  ist pentagonal. Der H in terrand  kann spitz oder ^ g e ru n d e t  
• Die Punktierung ist gleichmäßig über die gesamte Flache des Sch

•H feh lt n u r auf der vorderen m edianen Ausbuchtung. Die 
Höhe der h in teren seitlichen Schildborsten.
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Proxim al von den Sinnesareolen befinden sich 2 kurze gebogene Chitin
leisten. Die Sinneshaare sind geißelförmig, in ihrem  distalen Teil m it
3__5 F iedern besetzt. Die Schildborsten sind zweiseitig gefiedert (Abb.3;
B).

Die M aßzahlen der S tandarddaten  fü r den Holotypus und 3 Paratypen  
von Talpa europaea L. (2. 11. 1955, Parndorfer P latte) sind in Tabelle 4 
wiedergegeben.

Tabelle 4

AW PW  SB ASB PSB SD AP AM AL PL S 
Holotypus 77 96 32 32 29 61 32 61 58 70 88

Paratypus 77 96 32 32 29 61 32 61 58 68 87
Paratypus 75 96 35 29 29 58 29 55 57 64 87
Paratypus 73 93 32 32 29 61 32 61 55 70 102

In der Tabelle 5 ist die statistische A usw ertung der S tandarddaten von 
54 Exem plaren an Tolpa europaea L. (2. 11. 1955, P arndorfer Platte) w ie
dergegeben. Für die einzelnen Rubriken gilt das gleiche wie in dei 
Tabelle 2.

Tabelle 5

Standardab-- Theor.Var. Beobacht. Var. Var.

n M ± m weichung Breite Breite Koeff.

AW 51 76,1 ± 0,38 2,75 67,9— 84,3 70,4— 80,4 3,6

PW 53 96,2 ±0,29 2,12 89,9— 102,5 94,4— 102,4 2,7

SB 54 31,8 ±0,43 3,16 22,4— 41,2 30,4— 35,2 0,9

ASB 33 31,2 ± 0,36 2,08 25,0— 37,6 28,8— 35,2 6,6

PSB 38 28,2 ±0,28 1,78 22,9— 33,5 28,8— 32,0 6,3

SD 33 60,2 ±0,57 3,31 50,3— 70,1 54,4— 67,2 5,5

AP 41 31,7 ± 0,56 3,60 20,9— 42,5 28,8— 33,6 17,4

AM 24 61,2 ±0,84 4,12 48,9— 73,5 54,4— 64,0 6,6

AL 18 56,0 ±0,45 1,93 50,3— 61,7 54,4— 60,8 3,4

PL 41 69,9 ±0,88 5,65 53,9— 86,8 64,0— 89,6 8,1

S 38 89,3 ±1,43 8,83 62,9— 115,7 80,0— 112,0 9,8

B e i n e :

Punktiert, die Chätotaxie ist folgenderm aßen beschaffen (Abb. 3; 

E—G):
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Bein I: Coxa, Trochanter und Basifem ur m it je 1 gefiederten Haar; 
Telofem ur m it 4 gefiederten Haaren; Genu m it 4 gefiederten Haaren, 3 
Genualae und 1 M icrogenuala; Tibia m it 8 gefiederten H aaren und 2 Ti- 
bialae; Tarsus m it 20 gefiederten Haaren, 1 Sporn, 1 Kleinsporn, 1 Sub- 
term inala, 1 Parasubterm inala und 1 P raetarsala.

Bein II: Coxa, Trochanter und Basifem ur m it je 1 gefiederten Haar, 
Telofem ur m it 2 kurzen gefiederten und 1 langen, zart gefiederten (Sin 
nes?)Haar- Genu m it 3 gefiederten H aaren und 1 Genuala; Tibia m it 4 
gefiederten Haaren, 2 Tibialae und 1 M icrotibiala; Tarsus m it 13 gefieder
ten  Haaren, 1 Sporn, 1 K leinsporn und 1 Praetarsala.

Bein III: Coxa und Trochanter m it je 1 gefiederten Haar; Basifem ur 
m it 2 gefiederten Haaren; Telofem ur m it 2 gefiederten H aaren und 1 lan
ges, 2seitig gefiedertes (Sinnes?)Haar; Genu m it 3 gefiederten H aaren und 
1 Genuala; Tibia m it 4 gefiederten Haaren, 1 Tibiala und 2 langen, zart 
gefiederten (Sinnes?) Haaren; Tarsus m it 14 gefiederten H aaren und 1
M astitarsala.

Alle P raetarsen  besitzen 1 Paar K rallen und 1 krallenförm iges zartes 
Empodium.

Länge der Beine:

Bein I: 224— 269 ,u 
Bein II: 220— 259 u 
Bein III: 262—320

K ö r p e r h a a r e :
Dorsal: Die Form  der Rückenhaare ist ähnlich der der Schildborsten. 

Die 4 H um eralhaare sind länger als die h in teren  seitlichen Schildborsten 
(70__83 u). Die Rückenhaare w erden von vorne nach hinten  kürzer.

ADS 67—73 ,u
MDS 64—67 ix
PDS 51—60

In den deutlichen Q uerreihen v ariiert die Anzahl der Haare.

Folgende Q uerreihenform eln w urden  festgestellt.
4 _ _ 6  — 6 — 6 — 4 — 4 — 4
4 _ 6  — 2 — 6 — 6 — 6 — 4
4 _ 6  — 6 — 6 — 6 — 6 — 4
4   6 — 6 — 2 — 6 — 6 — 5 — 4 —

Die Anzahl der Rückenhaare be träg t 34—40.
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V e n t r a l

Zwischen dem K örperrand und dem Anus stehen die Haare in 3 etwas 
unregelm äßigen Querreihen. Zwischen dem Anus und der Coxa III sind 
sie in schrägen, unregelm äßigen Reihen angeordnet. Die Anzahl der 
Bauchhaare beträg t 34—38, ihre Länge 45—32 ,u. Die In tercoxalhaare 
(2/2) sind meistens gleich lang (48— 55 ,u).

A b n o r m i t ä t e n :
U nter 60 exam inierten Exem plaren hatte  ein Individuum  die vorde

ren, m ittleren  Schildborsten (AM) verdoppelt.

D i a g n o s e :
Von der T ypenart unterscheidet sich die vorliegende Form  durch die 

S tandarddaten des Dorsalschildes, die Q uerreihenform el der Rücken
haare, die gefiederten H aare der Palptib ia und die gefiederten Galea- 
haare’. Die von RICHARDS (1950) „anorm ale“ Form  von Trombicula  
autumnalis m it 4 H um eralhaaren besitzt nicht gefiederte Galea- und 
dorsale Tibialhaare, die Anzahl der Rückenhaare in den ersten beiden 
Q uerreihen beträg t 8—8. Sie unterscheidet sich danach ebenso von Trom 
bicula (N.) parndorfensis nov. spec.

T y p e n d a t e n :
Holotypus, Larve an Talpa europaea L. von der Parndorfer P la tte  bei 

Neusiedl am See, Burgenland, Österreich, 2. 11. 1955. Paratypen, Larven 
auf Talpa europaea L., Citellus citellus L., Apodem us sylvaticus  L. und 
Microtus arvalis Pall., alle vom gleichen Fundort und D atum  wie der 

Holotypus. Holotypus und P aratypen  h in terleg t im Zoolog. In stitu t der 
U niversität Graz, Österreich. Paratypen  im Burgenländischen Landesm u
seum, Eisenstadt, Burgenland, Österreich.
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TROMBI CULA  (N.) A U T U M N A L I S  SHAW 1790. Typ b RICHARDS 1950.

Bereits vor der E inführung der S tandarddaten des Dorsalschildes 
durch H. WOMERSLEY sind von dieser A rt in Österreich Fundorte be
kannt geworden. Dadurch und die U nkenntnis dieser E inführung jüngerer 
A utoren in Österreich existieren aus unserem  Land noch keine S tandard
daten dieser Art. Aus diesem G runde sollen S tandarddaten der oben er
w ähnten Funde dieser Species im B urgenland in Tabelle 6 gebracht 
werden.

Der von RICHARDS (1950) definierte Typ b von Trombicula  (N.) 
autum nalis SHAW w ird durch folgende M erkmale bestim m t: M andibel- 
klaue m it 2 kleinen apicalen Zähnen, 3zinkige Palpkralle, pentagonales 
Schild m it 5 Schildborsten und 2 geißelförmigen Sinneshaaren, 1 M asti- 
tarsala  an Bein III, G aleahaare glatt, Schild- und H um eralhaare nicht ver
doppelt, 6 Haare jeweils in der 1. und 2. Querreihe der Rückenhaare.

Tabelle 6

Dat. Fundort W irt AW PW SB ASB PSB SD AP AM AL PL S
14. 7. Parndorfer Citell. 70 96 29 — — — 29 32 35 45 70
1955. P la tte citell.
28. 8. Podersdorf Apodem. 67 86 29 26 29 55 29 35 38 45 67

1955. sylvat.
30. 8. Parndorfer Microt. 67 86 29 26 29 55 29 35 35 45 64

1955. P la tte arvalis
30. 8. Parndorfer Microt. 70 84 30 23 32 55 27 32 38 41 67
1955. P la tte  arvalis
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VERBREITUNG UND BIOLOGIE

Wie aus dem oben Gesagten hervorgeht, sind die ersten  Larven von 
Euschöngastia pannonica n. sp. an einem Ziesel auf der P arndorfer P latte  
gefunden worden. Dieses gab den Anlaß dazu, daß eine w eitere Anzahl 
von Zieseln und andere Kleinsäuger und 1 Steinschm ätzer (Oenanthe 
oenanthe L.) aus dem gleichen Biotop und an anderen Stellen im B urgen
land gefangen wurden.

Im folgenden Teil w erden die dabei gefundenen Trombiculinae  m it 
den Funddaten m itgeteilt. Es sind dies die ersten belegten Funde von 
V ertre tern  dieser U nter-Fam ilie aus dem Burgenland.

I.

O r t s a n g a b e :  P arndorfer P latte, N eusiedlergraben.
S e e h ö h e : 150 m.
U n t e r g r u n d :  Pontische Schotter und Sande.
V e g e t a t i o n :  Heide und Ackerlandschaft, vorwiegend G etreide

bau, aufgelockerte Hecken sind sehr selten.

G e f u n d e n e  A r t e n :  Euschöngastia pannonica nov. spec.; Trom 
bicula (Neotrombicula) parndorfensis nov. spec.; Trombicula (Neotrombi- 
cula) autumnalis SHAW T y p  b RICHARDS 1950.

B e m e r k u n g e n :  Im Gebiet der Parndorfer P la tte  fehlen Wasser 
und Wald fast vollständig. Lediglich im F rüh jah r führen die G räben Was
ser. Von dem ursprünglich vorhandenen pannonischen Eichen-Hainbu- 
chenwald sind nur m ehr geringe Reste an den R ändern der P la tte  übrig
geblieben. Der Großteil ist heute landw irtschaftliches Anbaugebiet, ein 
kleiner Teil im N ordwesten Steppenheide. Die P la tte  erhebt sich scharf 
abgegrenzt als Schotterkegel m it einem Plateau von den sie umgebenden 
Eiftbruchsbecken.

G e f a n g e n  w u r d e n :

Am 6. — 7. 4. 1955: 12 Citellus citellus L. (4 cf ö \  8 $9 ) m it insge
sam t 1275 Larven von Euschöngastia pannonica n. sp. (50— 295 pro Ziesel). 
Davon w aren 3 cfcf und 2 9 $  m it zusammen 14 Larven von Trombicula 
(N.) parndorfensis n. sp. befallen.

Am 24. 7. 1955: 1 Citellus cit. L. 9  23 Larven von Euschöngastia?
pannonica n. sp. und 5 Larven von Tromb. (N.) autum nalis  Typ b. 2 Rö
telm äuse (Clethrionomys glareolus SCHREBER), 2 Feldm äuse (Microtus 
arvalis PALL.), 2. W aldm äuse (Apodemus sylvaticus  L.) und 2 W aldspitz
mäuse (Sorex araneus L.) w aren m it keinen Trombiculae befallen.
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Am 28. — 30. 8. 1955: 5 Citellus cit. L. (1 9> 1 ö", 3 9 9  juv.) m it ins
gesam t 63 Larven von Eusch. pannonica  n. sp. (11— 18 Larven pro Ziesel). 
Von 2 Feldm äusen(Microtus arvalis PALL.) w ar das eine Tier m it 23 L ar
ven von Trombicula autum nalis  Typ b befallen, auf dem anderen w ar 1 
Larve von Eusch. pannonica n. sp. und 38 Larven von Tromb. autumnalis 
Typ b. Ein juv. Steinschm ätzer (Oenanthe oenanthe L.) w ar nicht m it 
Trombiculae befallen.

Ein Zieselbau w urde ausgegraben und die Erde in einem Berleseappa- 
ra t nach den Bodentieren ausgesiebt. Es w aren nur 12 vollgesaugte Larven 
von Eusch. pannonica  n. sp. darinnen enthalten. Nüchterne Larven, 
Nym phen und adulte Stadien w urden nicht erhalten.

Am 1. — 2. 11. 1955: Zu diesem Z eitpunkt konnten keine Ziesel e r
beutet werden, da die Eingänge zu den Bauen bereits geschlossen w aren 
und die Tiere sich wahrscheinlich im W interschlaf befanden. Drei be
kannte, im Sommer benützte Baue w urden ausgegraben und die Erde 
w iederum  im B erleseapparat ausgesiebt. Das Ergebnis w ar vollkom men 
negativ. W eder Larven, noch Nym phen oder adulte Stadien w urden ge
wonnen. ...

Eine Feldmaus m it 1 Larve von Eusch. pannonica n. sp. und 5 L ar
ven von Trombicula (N.) parndorfensis und eine zweite Feldm aus m it 1 
Larve von Eusch. panonica n. sp. und 2 Larven von Trombicula  (N.) parn
dorfensis n. sp. w urden gefangen.

Von 4 99» 1 Cf, 2 juv. 9 9  un<  ̂ 3 juv. cf cf der W aldmaus (Apodemusi 
sylvaticus L.) w aren nur 1 9  m it 3 Larven von Tromb. (N.) parndorfensis 
und ein w eiteres 9 m it 1 Larve derselben A rt befallen. Auf einer Rötel
m aus 9 (Clethr. glareolus SCHREBER) saßen 4 Larven von Tromb. (N.) 
parndorfensis. Ein M aulw urf (Talpa europaea L.) w ar am stärksten  von 
allen W irten m it Tromb. (N.) parndorfensis n. sp. befallen, denn auf ihm 
befanden sich 433 Larven dieser Art.

II.
O r t s a n g a b e :  Podersdorf am Neusiedlersee.

S e e h ö h e : 130 m.

U n t e r g r u n d :  D iluviale Sande.

V e g e t a t i o n :  Ackerlandschaft, feuchte Wiesen, fast keine Hecken.

G e f u n d e n e  A r t e n :  Euschöngastia pannonica n. sp., Trombicula  
(N.) parndorfensis n. sp.
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B e m e r k u n g e n :  Die W irte w urden an dieser Stelle auf Äckern 
(Rüben- und Maisfelder) gefangen, welche an die Verlandungszone des 
Neusiedlersees anschließen.

Am 6. 4. 1955: 1 Citellus cit. L. auf der S traße zwischen W eiden und 
Podersdorf to t aufgefunden. Der Tod w ar lange vorher eingetreten. Es 
w aren nur m ehr 3 Larven von Eusch. pannonica n. sp. und 1 Larve von 
Tromb. autumnalis Typ b auf ihm vorhanden.

G e f a n g e n  w u r d e n :
Am 28. 8. 1955: 2 9 $  von Apodem us sylvaticus L. m it je 1 und 5 

Larven von Trombicula  (N.) parndorjensis. 1 cf des selben W irtes m it 22 
Larven derselben Art. 1 Microtus arvalis PALL, hatte  keine Trombiculae.

III.

O r t s a n g a b e :  Osthang des Leithagebirges bei Jois.

S e e h ö h e : 160 m.

U n t e r g r u n d :  Leithakalke, Mergel und Tone.

V e g e t a t i o n :  Ackerlandschaft m it Mais-, Rüben- und anderen 
Feldern. W eingärten. Kleine W äldchen m it Zerr- und Flaumeiche (Quer- 
cus cerris und pubescens).

G e f u n d e n e  A r t :  Trombicula  (N.) parndorjensis n. sp.

G e f a n g e n  w u r d e n :

Am 28. 8. 1955: 3 9 9 , 2 C?C? von Apodemus sylvaticus L. Davon w ar 
nu r ein 9 m it 4 Larven von Tromb. parndorjensis befallen. 2 juv. Micro
tus arvalis PALL, und 1 juv. Cricetus cricetus L. hatten  keine Trombiculae.

IV.

O r t s a n g a b e :  Güssing.

S e e h ö h e : 219 m.
U n t e r g r u n d :  Pannonisch-pontische Schotter und Lösse.

V e g e t a t i o n :  Fichtenm onokulturen, Ackerlandschaft.

G e f u n d e n e  A r t :  Trombicula  (N.) autumnalis Typ b.

B e m e r k u n g e n :  Die W aldmäuse und W aldspitzmäuse sind in 
einem  Maisfeld gefangen worden. Die Rötelmaus und die Gelbhalsmaus 
am Rande einer Fichtenm onokultur.
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G e f a n g e n  w u r d e n :
Am 25. 8. 1955: 1 $  Clethrionomys glareolus SCHREBER m it 35 L ar

ven von Tromb. autum nalis  Typ b. 1 cf Apodem us sylvaticus  L. m it 12 
Larven der selben Art. Keine Trombiculae hatten  1 C? Apodemus jlavicollis 
MELCH. und 2 c fc f von Sorex araneus L.

In der Umgebung von G roß-W arasdorf w urden am 27. 8. 1955 zwar 
Zieseln beobachtet, aber keine erbeutet. 2 Ind. von Apodem us spec. hatten  
kein Trom biculae angesaugt. Desgleichen w aren 3 cfcf Sorex araneus L. 
frei von Trombiculae.

Bei Eggenburg (Niederösterreich), das an der nordwestlichen Ver
breitungsgrenze des Ziesels in Österreich liegt, w urde nur 1 Exem plar dieser 
A rt gefangen am 12. 7. 1955. Auf ihm befanden sich 20 Larven der Species 
Trombicula autumnalis Typ b. An 2 juv. Perdix perdix  L. w aren je 12 
und 14 Larven der selben Art.

Alle 18 auf der P arndorfer P la tte  gefangenen Ziesel w aren m it Eu
schöngastia pannonica n. sp. befallen. Fünf davon w aren m it Tromb. 
parndorfensis n. sp. in geringer Anzahl und nu r 1 Ziesel m it 5 Larven von 
Tromb. autum nalis  Typ b befallen. Die Tiere vom 6. und 7. 4. 1955 wiesen 
den stärksten  Befall m it 104,4 M ilben im Durchschnitt (50— 295 im Ex
trem fall) auf. Ein Ziesel vom 14. 7. 1955 hatte  23 Larven angesaugt und die
5 Ziesel vom 28. — 30. 8. 1955 im Durchschnitt 12,6 M ilben (11— 18 im 
Extrem fall). Da die Anzahl der Ziesel relativ  gering ist, läßt sich daraus 
nu r ein vorläufiger Schluß ziehen. Es sieht demnach so aus, als ob mit 
einem  M assenauftreten von Eusch. pannonica im F rüh jah r (März — April
— Mai) gerechnet w erden kann.

Von allen anderen auf der P arndorfer P la tte  gefundenen W irten w a
ren  nur 3 Feldm äuse m it dieser A rt befallen. Es sind nun auf der P a rn 
dorfer P la tte  das Ziesel und die Feldm aus die häufigsten und rela tiv  kon
tinuierlich verbreite ten  Nagetiere. Welche der beiden A rten den H aupt
w irt darstellt, läßt sich nach den vorliegenden Befunden nicht m it Sicher
heit entscheiden, da folgendes zu bedenken ist. Die Bestände beider A rten 
sind nach einem guten V erm ehrungsjahr stark  zurückgegangen. Im F rü h 
jah r konnten auf dem jenigen Teil der Parndorfer P latte, welcher eine 
Steppenheide bildet, nur Ziesel und Hasen beobachtet werden. Von der 
Feldm aus w aren nur vorjährige Spuren (Laufgänge an der Oberfläche 
und unbenützte unterirdische Gänge) zu finden. E rst im H erbst w urden 
Feldm äuse gefangen, aber nur auf Äckern. Die in dem H eidegebiet auf
gestellten Fallen w aren nicht fängig. Der Verfasser läßt es daher dahin
gestellt, welche von beiden A rten als H auptw irt zu betrachten ist.
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In Europa ist Eusch. pannonica die erste auf Citellus cit. L. festge 
stellte  A rt des Genus Euschöngastia EWING. In einer von E. MOHR 1950 
veröffentlichten Liste, welche die auf Nagetieren vorkom m enden M ilben 
enthält und von C. WILLMANN verfaßt wurde, sind nu r A rten  des 
Genus Trombicula  fü r Citellus cit. L. angeführt. OGNEFF 1950 gibt für 
die vielen besprochenen A rten des Genus Citellus L. nur Ixodidae und
einige Flöhe an.

Die Praedilektionsstellen von Eusch. pannonica n. sp. an den Zieseln 
liegen auf dem Rücken zwischen den beiden H interschenkeln und dei 
Schwanzwurzel. Die Larven sitzen dort in großer Zahl eng zusam m enge
drängt. Durch die zerstörende Tätigkeit der Larven sinkt das H autepithei 
ein und es kom mt zur Bildung von Gruben, in welchen die Larven dann 
sitzen. D erartige G ruben w aren auf allen Zieseln vom 6. und . .
vorhanden. Auf den später gefangenen Zieseln, vor allem  auf den Jung 
tieren  vom 30. 8. 1955 w aren keine Gruben vorhanden. Auch diese T at
sache weist darauf hin, daß diese G ruben nur bei einem M assenbefall der 
Ziesel m it Eusch. pannonica n. sp. auftreten  und daß die Larven dieser 
A rt im F rüh jah r verm ehrt auftreten.

An den Zieseln w urde Eusch. pannonica außerdem  an der Innenseite 
der Hinterschenkel, am A fter und an den Geschlechtsorganen festgesaug 
angetroffen. Zusam m enballungen der Larven an diesen Stellen konnten 
nicht beobachtet werden. A uffallend ist die Tatsache, daß m  den O hrm u
scheln niem als Larven dieser Species angetroffen wurden. N ur von Tromb^ 
autum nalis Typ b w urden Larven in den Ohrmuscheln angetroffen, ]e oc 
auch an denselben Stellen wie Eusch. pannonica.

Auf allen anderen W irten, m it Ausnahm e des M aulw urfs vom 2. 11. 
1955 w aren die Larven der beiden beobachteten A rten des Genus Trora 
bicula BERLESE am häufigsten am äußeren Rand der Ohrmuschel und m 
der Fossa in tertragica festgesaugt. Auf dem M aulw urf w aren die Larven 
von Tromb. parndorfensis über den ganzen K örper verstreu t. Die auf den 
3 Feldm äusen angetroffenen Larven von Eusch. pannonica w aren zusam
m en m it den Larven von Tromb. parndorfensis und Tromb. autumnalis 
Typ b am A ußenrand der Ohrm uscheln festgesaugt. Dabei konnte schon 
makroskopisch die 1. A rt durch ihre Farbe und G estalt von den beiden 
anderen A rten unterschieden werden.

Die Vorkommen von Tromb. parndorfensis verteilen  sich über den 
gesam ten Beobachtungszeitraum , ohne daß daraus Anzeichen eines zei 
lieh begrenzten M assenauftretens erkennbar gewesen waren. er eine 
Fall des M aulwurfes m it 433 Larven dieser Species deutet zwar darau
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hin, daß ein solches im H erbst angenommen w erden könnte. Es bleibt 
künftigen U ntersuchungen überlassen, darüber zu entscheiden. Ebenso 
muß es dahingestellt sein lassen, welcher der 5 W irte fü r diese A rt der 
H auptw irt ist, w enn es eine deutliche Bevorzugung eines solchen über
haupt gibt.

Trombicula autumnalis  Typ b w urde sowohl im F rüh jah r als auch im 
H erbst auf den W irten festgestellt. Von dieser A rt ist bekannt, daß im 
Spätsom m er und H erbst die M assenvorkommen auftreten.
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LISTE DER WIRTE

m i t  d e n  a u f  i h n e n  g e f u n d e n e n  T r o m b i c u l a e

Citellus citellus L.

Microtus arvalis PALL.

A-podemus sylvaticus L.

Clethrionomys glareolus 
SCHREBER

Talpa europaea L.

Euschöngastia pannonica nov. spec. 
Trombicula (Neotr.) parndorjensis nov.spec. 
Trombicula (Neotr.) autum nalis Typ b

Euschöngastia pannonica nov. spec. 
Trombicula (N’eotr.) parndorjensis nov.spec. 
Trombicula (Neotr.) autum nalis Typ b

Trombicula (Neotr.) parndorjensis nov.spec. 
Trombicula (Neotr.) autum nalis  Typ b

Trombicula (Neotr.) parndorjensis nov.spec. 
Trombicula (Neotr.) autum nalis Typ b

Trombicula (Neotr.) parndorjensis nov.spec.
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Z U S A M M E N F A S S U N G

1. Zwei neue Arten, Euschöngastia pannonica  und Trombicula (Neotrom- 
bicula) parndorfensis, w erden beschrieben. F ür Trombicula (Neotiom - 
bicula) autum nalis SHAW 1790 T y p b RICHARDS 1950 w erden die 
M aßzahlen der S tandarddaten  des Dorsalschildes von Larven aus dem 
Burgenland angegeben.

2. Die ersten Fundorte aus dem B urgenland von Trombiculinae  w erden 

m itgeteilt.

3 Die biologischen Ergebnisse w erden kurz d iskutiert. Als H auptw irt für 
' Eusch. pannonica kann Citellus citellus L. angenommen werden. Der 

Zeitpunkt der M assenauftreten dieser A rt dürfte  im F rüh jah r sein. 
Als P r ä d i l e k t i o n s s t e l l e n  am Ziesel w urde der Rucken zwischen den 
H interschenkeln festgestellt. Dabei konnte eine in der L ite ra tu r noch 
nicht erw ähnte Schädigung der W intersepiderm is festgestellt werden. 
Durch die zerstörende T ätigkeit der Larven kom mt es zur Bildung 
einer Grube, in welche die Larven schließlich zu liegen kom men Der 
Zeitpunkt des M assenauftretens von Trombicula (N.) parndorfensis 
kann noch nicht festgestellt werden.
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LEGENDE ZUM TAFELANHANG

Abb. 1

Euschöngastia pannonica nov. spec., A -  Dorsalschild; B 
von der Seite gesehen; C =  Sinneshaare von vorne gesehen; D -  G natho
soma ohne Palptarsus; E—G =  Bein I—III m it den speziellen Haar

Abb. 2

Euschöngastia pannonica  nov. spec., A =  Larve im vollgesaugten Zustand, 
dorsale Ansich?; B =  ventrale  Ansicht; C =  Larve im nüchternen Zu
stand; D =  Larve halb vollgesaugt; E -  H um eralhaare und ADS,
MDS und PDS; G =  V entralhaare.

Abb. 3

Trom bicula (Neotrombicula) parndorfensis nov. spec A -  G^ thos°“ a_

t t flW S S  sLp S e Ä fe n .
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Abb. 3
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